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Für den kunstkasten bringt Andrea Fortmann zwei Arbeiten in einen 
Dialog. 
this lead lies both heavy and ligth entstand aus dem aktuellen Inter-
esse der Künstlerin am Material Blei. Blei ist ein Hartmetall, schwer 
und kalt, anpassungs- und aufnahmefähig. Industriell wird es viel-
seitig eingesetzt und als Endprodukt für gegensätzliche Handlungen 
angewendet. Dieses Kontroverse wird in der Arbeit im kunstkasten 
aufgegriffen. Gezeigt wird eine Schaumstoffmatratze, die von einer 
glänzenden Decke aus Walzblei zugedeckt ist. Das Bett ist der Ort, wo 
der Körper sich ausruht, Gewicht und Last abgibt und sich schluss-
endlich selbst vergisst. Das Leichte und Weiche wird von der bleier-
nen Decke überzogen, die durch ihre Schwere in die andere Richtung 
wirkt, das Bett runter zu drücken scheint und dadurch diesen Ort der 
abgegebenen Verantwortung befragt.
Dieser komprimierenden Kraft steht die Arbeit eye wide shut gegen-
über. Das Video ist eine Reflexion über die ästhetische Wirkung der 
Selfieperspektive einer 360° Kamera. Die Kamera, die direkt ans 
Smartphone angebracht wird, setzt sich aus zwei 180° Linsen zusam-
men. Bei einer Aufnahme werden zwei Bilder erzeugt und automa-
tisch zu einem Rundum-Bild zusammengesetzt. Ausgehend vom Inte-
resse am Medium ist es insbesondere der Glitch, also die Flickstelle, 
die zum zentralen Element in dieser Arbeit wird und sich als Schnitt 
im Bild manifestiert. Das Abbildungsverfahren zensiert sich demnach 
selbst, indem die Kamera im Schnitt verschwindet. Das Halten der 
Kamera formt sich um zu einem Greifen nach Etwas, das unbekannt 
und scheinbar unerreichbar bleibt. 
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Veranstaltungen
Die Ausstellung im kunstkasten 
befindet sich im öffentlichen 
Raum und kann jederzeit besucht 
werden. Veranstaltungen werden 
auf der Website unter geltenden 
COVID-19-Schutzmassnahmen 
kommuniziert. 
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Während der zweimonatigen 
Ausstellung plant die Künstlerin 
Interventionen und schafft dadurch 
eine Art Prozessverlängerung ihrer 
Arbeit.


